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Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld 
 

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2013 
 
1. Steuerfestsetzung 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schönefeld hat in ihrer Sitzung am 14.12.2012 mit 
Beschluss Nummer 62/2012 die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 beschlossen. 
Die Hebesätze für die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2013 wurden festgesetzt auf 
 
– 215 v. H. für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) 
 
– 330 v. H. für das übrige Grundvermögen (Grundsteuer B). 
 
Die Hebesätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. Sie gelten für die Gemeinde 
Schönefeld mit allen ihren Ortsteilen gleichermaßen. 
 
Für diejenigen Steuerzahler, die für das Kalenderjahr 2013 die gleiche Grundsteuer wie im 
Vorjahr zu entrichten haben, wird gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) die 
Grundsteuer für das Jahr 2013 in derselben Höhe wie für das Jahr 2012 durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt. 
Für die Steuerzahler treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. 
 
Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persönlichen Steuerpflicht eintreten. 
In diesen Fällen ergeht anknüpfend an den Messbescheid des Finanzamtes ein 
entsprechender schriftlicher Grundsteuerbescheid. 
 
2. Zahlungsaufforderung 
 
Die Steuerzahler werden aufgefordert, die Grundsteuer für das Jahr 2013 zu den 
Fälligkeitsterminen des § 28 GrStG und mit den Beträgen, die sich aus dem letzten 
schriftlichen Grundsteuerbescheid vor Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, 
auf die in diesem Bescheid angegebenen Bankverbindungen der Gemeinde Schönefeld zu 
überweisen oder einzuzahlen. 
 
Bankverbindungen der Gemeinde Schönefeld: 
Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam 
BLZ: 160 500 00, Konto-Nr.: 3665 021 153 
 
Wird eine Steuer nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet, ist gemäß § 240 der 
Abgabenordnung ein Säumniszuschlag zu erheben. 
 
3. Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde 
Schönefeld, Der Bürgermeister in 12529 Schönefeld, Hans-Grade-Allee 11 einzulegen. Falls 
diese Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, 
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister 
 
Im Original unterschrieben. 
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Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld 
 

Öffentliche Auslegung zum Bebauungsplan 01/12 „Transversale,    
2. Abschnitt“, gemäß § 3 (2) BauGB, OT Waltersdorf 

 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schönefeld hat am 25.01.2012 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes 01/2012 „Transversale, 2. Abschnitt“ für den Ortsteil Waltersdorf 
beschlossen. 

 
Der Geltungsbereich des 
Bebauungs-planes 01/2012 
„Transversale – 2. Abschnitt“ 
befindet sich im nord-
westlichen Bereich des 
Ortsteils Waltersdorf, östlich 
der Autobahn A 113 mit deren 
Zu- und Abfahrten überquert 
die Trasse der Regionalbahn 
und besteht in der Gemarkung 
Waltersdorf aus:  
Flur 1, Flurstücke 53/4, 51/5, 
52/1, 52/2, 51/1, 5/1, 5/3 bis 
5/5, 52/4, 52/5, 51/8, 50, 608 
bis 610, 11, 12 und 9 (jeweils 
teilweise). 
 
 
 
 
 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB im Rahmen einer öffentlichen 
Auslegung findet in der Zeit 
 
  vom 11.02.2013 bis einschließlich 15.03.2013 
 
zu den folgenden Zeiten 
Montag, Mittwoch und Donnerstag  08.00-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 
Dienstag     08.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr  
Freitag      08.00-12.00 Uhr 
 
im Rathaus der Gemeinde Schönefeld, Hans-Grade-Allee 11, 2.OG, in 12529 Schönefeld 
statt. 
 
Die Begründung zum Bebauungsplan enthält den Umweltbericht. Die Umweltbelange sind 
geprüft worden und in den Umweltbericht eingeflossen. Weiterhin werden ausgelegt: 

- Der Artenschutzbeitrag 
- Die Stellungnahme des Brandenburgischen Landesamtes für Denkmalpflege und 

Archäologisches Landesmuseum mit dem Hinweis, dass keine konkreten 
Bodendenkmalfunde bekannt sind. 

- Die Stellungnahme der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben mit dem Hinweis auf 
die Überlagerung planfestgestellter Ausgleichsflächen durch den Geltungsbereich im 
Bereich des Flurstücks 5/4.  

- Die Stellungnahme der Flughafen Berlin-Brandenburg GmbH mit dem Hinweis auf 
den Eingriff in planfestgestellte Ausgleichsflächen durch die Planung. 
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- Die Stellungnahme des Landesamtes für Bergbau, Geologie und Rohstoffe 
Brandenburg mit dem Hinweis auf die Überlagerung des Erlaubnisfeldes Schönefeld 
Waltersdorf durch den Geltungsbereich. 

- Die Stellungnahme des Landesbüros der anerkannten Naturschutzverbände mit 
Hinweisen zur Einbindung der Verkehrsanlagen durch Baumpflanzungen. 

- Die Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 
mit Hinweisen, dass keine Schutzgebiete in räumlicher Nähe des Geltungsbereiches 
vorhanden sind und aufgrund der Vorbelastung keine gutachterliche Bewertung der 
zu erwartenden Schall- und Schadstoffimmissionen vorzunehmen ist sowie den 
wasserrechtlichen Regelungen zur Niederschlagswasserentsorgung / -
bewirtschaftung. 

- Die Stellungnahme des Landkreises Dahme-Spreewald mit Hinweisen für die 
durchzuführenden Untersuchungen des Umweltberichts gemäß § 2a BauGB und 
dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag mit dem Artenschwerpunkt Amphibien sowie 
zu dem Umgang mit Niederschlagswasser einschließlich der zu beachtenden 
Regelungen im Zuge der Ausführungsplanung. 

- Die Stellungnahme des Zentraldienstes der Polizei zur vorhandenen 
Kampfmittelbelastung. 

 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.  
 
Ein Antrag nach § 47 (2a) der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
 
 
Schönefeld, den 31.01.2013 
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister  
 
Im Original unterschrieben. 
 
 
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Hiermit wird gemäß § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg in Verbindung 
mit der Hauptsatzung der Gemeinde Schönefeld jeweils in der z. Z. gültigen Fassung, die 
Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld - Öffentliche Auslegung zum 
Bebauungsplan 01/12 „Transversale, 2. Abschnitt“, gemäß § 3 (2) BauGB, OT 
Waltersdorf – angeordnet. 
 
 
Schönefeld, den 01.02.2013 
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister 
Im Original unterschrieben. 
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Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld 
 

Öffentliche Auslegung zum Bebauungsplan 02/09 „Transversale,    
1. Abschnitt“ (bisher „Kreisverkehr – Berliner Chaussee“), gemäß   

§ 3 (2) BauGB, OT Waltersdorf 
 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Schönefeld hat am 03.06.2009 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes 02/09 
„Kreisverkehr – Berliner Chaussee“ für den 
Ortsteil Waltersdorf beschlossen.  
 
Das Plangebiet befindet sich im nord-
westlichen Bereich des Ortsteils 
Waltersdorf und umfasst folgende 
Flurstücke der Gemarkung Waltersdorf:  
Flur 1, Flurstücke 512 – 514, 515, 27 und 
26 sowie 36/8, 503,504, 528, 529, 695 - 
697, 302/1, 302/2, 700 – 707, 709, 710, 
29/7, 36/7, 28/6, 51/6, 17 - 25, 12 – 14, 10, 
9 und 8/3 jeweils teilweise, sowie der Flur 
3, Flurstücke 77/3.Der Geltungsbereich 
beinhaltet eine Fläche von etwa 8,9 ha. 
 
Ziel des Bebauungsplanes ist die 
Sicherung der verkehrlichen Erschließung 
des künftigen Gewerbegebietes. 
 
 
 

 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB im Rahmen einer öffentlichen 
Auslegung findet in der Zeit 
 
  vom 11.02.2013 bis einschließlich 15.03.2013 
 
zu den folgenden Zeiten 
Montag, Mittwoch und Donnerstag  08.00-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 
Dienstag     08.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr  
Freitag      08.00-12.00 Uhr 
im Rathaus der Gemeinde Schönefeld, Hans-Grade-Allee 11, 2.OG, in 12529 Schönefeld 
statt. 
 
Die Begründung zum Bebauungsplan enthält den Umweltbericht. Die Umweltbelange sind 
geprüft worden und in den Umweltbericht eingeflossen. Weiterhin werden ausgelegt: 

- Die orientierende Altlastenuntersuchung  
- Der Artenschutzbeitrag 
- Die Stellungnahme des Amtes für Forstwirtschaft mit der Angabe zu den Waldflächen 

nach Waldgesetz sowie das Schreiben des Amtes für Forstwirtschaft vom 17.1.2013 
mit den festgelegten Ausgleichsfaktoren. 

- Die Stellungnahme des Brandenburgischen Landesamtes für Denkmalpflege und 
Archäologisches Landesmuseum mit dem Hinweis, dass keine konkreten 
Bodendenkmalfunde bekannt sind. 
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- Die Stellungnahme der Flughafen Berlin- Schönefeld GmbH (jetzt: Flughafen Berlin-
Brandenburg GmbH) mit dem Hinweis auf den Eingriff in planfestgestellte 
Ausgleichsflächen durch die Planung. 

- Die Stellungnahme des Landesbüros der anerkannten Naturschutzverbände mit 
Hinweisen zu möglichen Ausgleichsmaßnahmen wie die Pflanzung von Alleen 
entlang der geplanten Straße. 

- Die Stellungnahme des Landesumweltamtes (jetzt: Landesamt für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz) mit Hinweisen zum Immissionsschutz 
hinsichtlich der vorhandenen Wohnbebauung, zu den frühzeitig vorzunehmenden 
Abstimmungen bezgl. der Niederschlagswasserentsorgung / -bewirtschaftung, zu 
dem grundsätzlichen Ausgleichserfordernis, zu Schutzgebieten und dem besonderen 
Artenschutz. 

- Die Stellungnahme des Landkreises Dahme-Spreewald mit den Hinweisen auf die im 
Altlastenkataster geführte Altablagerung Deponie Bohnsdorfer Weg, auf die 
Notwendigkeit der natur- und artenschutzrechtlichen Prüfung und die Standortwahl 
der Ausgleichsmaßnahmen unter Berücksichtigung vorhandener sowie bereits 
verbindlich geplanter Kompensationsmaßnahmen. 

- Die Stellungnahme des Zentraldienstes der Polizei zur vorhandenen 
Kampfmittelbelastung. 

- Die Stellungnahme des Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft mit der 
Forderung, die von dem Bebauungsplan überlagerten planfestgestellten 
Ausgleichsflächen zu ersetzen. 

 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.  
 
Ein Antrag nach § 47 (2a) der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
 
 
Schönefeld, den 31.01.2013 
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister  
 
Im Original unterschrieben. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Hiermit wird gemäß § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg in Verbindung 
mit der Hauptsatzung der Gemeinde Schönefeld jeweils in der z. Z. gültigen Fassung, die 
Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld - Öffentliche Auslegung zum 
Bebauungsplan 02/09 „Transversale, 1. Abschnitt“ (bisher „Kreisverkehr – Berliner 
Chaussee“), gemäß § 3 (2) BauGB, OT Waltersdorf – angeordnet. 
 
 
 
Schönefeld, den 01.02.2013 
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister 
 
Im Original unterschrieben. 
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Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld 
 

Öffentliche Bekanntmachung über die Verkehrsübergabe 
Diepenseer Weg und Erweiterung Berliner Chaussee in Bezug zur 

Widmungsverfügung vom 21.03.2011 
 

In Bezug auf Punkt 8 der Widmungsverfügung vom 21.03.2011, veröffentlicht am 21.03.2011 
im Amtsblatt Nr. 05/11 der Gemeinde Schönefeld, wird hiermit bekanntgegeben, dass die 
Verkehrsübergabe des Diepenseer Weges sowie der Erweiterung „Berliner Chaussee“ (im 
Lageplan rot markierte Bereiche) im Ortsteil Waltersdorf am 07.05.2012 erfolgte. Davon sind 
auf diese Verkehrsflächen entfallende Teilflächen der unter Punkt 6 der Widmungsverfügung 
vom 21.03.2011 genannten Flurstücke betroffen. Die Widmung bezüglich dieser 
Verkehrsflächen ist mit Datum der Verkehrsübergabe (07.05.2012) gemäß Punkt 8 der 
Widmungsverfügung vom 21.03.2011 wirksam. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schönefeld, den 31.01.2013  
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister 
 
Im Original unterschrieben. 

 

dem Verkehr freigegebene 
Verkehrsflächen 
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Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld 
 

Öffentliche Bekanntmachung über die Verkehrsübergabe der auf 
dem Gelände des Verkehrsflughafens Berlin Brandenburg 

gelegenen Eigentümerwege in Bezug zur Widmungsverfügung   
vom 21.03.2011 

 
In Bezug auf Punkt 8 der Widmungsverfügung vom 21.03.2011, veröffentlicht am 21.03.2011 
im Amtsblatt Nr. 05/11 der Gemeinde Schönefeld, wird hiermit bekanntgegeben, dass die 
Verkehrsübergabe nachfolgend aufgeführter (im Lageplan gelb markierte Bereiche), auf dem 
Gelände des Verkehrsflughafens Berlin Brandenburg gelegener Eigentümerwege am 
25.06.2012 erfolgte. Davon sind auf diese Verkehrsflächen entfallende Teilflächen der unter 
Punkt 1 und 3 der Widmungsverfügung vom 21.03.2011 genannten Flurstücke betroffen. Die 
Widmung bezüglich dieser Verkehrsflächen ist mit Datum der Verkehrsübergabe 
(25.06.2012) gemäß Punkt 8 der Widmungsverfügung vom 21.03.2011 wirksam. 
 

- Hugo – Junkers – Ring (komplett freigegeben) 
- Hugo – Eckener – Allee (komplett freigegeben) 
- Schönefelder Allee (komplett freigegeben) 
- Elly – Beinhorn – Ring (komplett freigegeben) 
- Georg – Wulf – Straße (komplett freigegeben) 
- Zufahrt Tankstelle 
- Hermann – Köhl – Straße (Abschnitt zwischen Käthe – Paulus – Allee und Hugo – 

Eckener – Allee) 
- Käthe – Paulus – Allee (Abschnitt zwischen Hermann – Köhl – Straße und Hugo – 

Eckener – Allee) 
- Verteilerknoten von / zur BAB A113 
- Verteilerknoten von / zur B 96 a 
- Jürgen – Schumann – Allee (Abschnitt von Verteilerknoten bis Abzweig Hubertus) 
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Schönefeld, den 31.01.2013  
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister 
 
Im Original unterschrieben. 
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Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld 
 

Widmungsverfügung 
 

Nach § 6 Brandenburgisches Straßengesetz (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Juli .2009 (GVBl. I/09, [Nr. 15], S. 358), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 13. April 2010 (GVBI.I/10, Nr. 17) erhält die in der Gemeinde Schönefeld, 
Gemarkung Rotberg, östlich des Buchenweges gelegene Verkehrsfläche (im Lageplan rot 
markierter Bereich) die Eigenschaft einer öffentlichen Straße und wird dem öffentlichen 
Verkehr zur Verfügung gestellt. 
 
 
Die Einstufung erfolgt als 
 

sonstige öffentliche Straße – öffentlicher Feldweg 
 
 
Flur 6, Flurstück 36 / 19  
Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde Schönefeld. 
 
Im Rathaus der Gemeinde Schönefeld (Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld) kann zu 
den Sprechzeiten im Dezernat II die Widmungsverfügung inklusive Begründung und 
Kartenmaterial eingesehen werden.  
 
Diese Verfügung gilt einen Tag nach Veröffentlichung als bekannt gegeben.  
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Er ist innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde Schönefeld, Der 
Bürgermeister, Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld zu erheben. 
 
 
 
Schönefeld, den 31.01.2013 
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister 
 
Im Original unterschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lageplan mit  
Darstellung des Widmungsbereiches 
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Bekanntmachung der Gemeinde Schönefeld 
 

Widmungsverfügung 
 

Nach § 6 Brandenburgisches Straßengesetz (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Juli .2009 (GVBl. I/09, [Nr. 15], S. 358), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 13. April 2010 (GVBI.I/10, Nr. 17) in Verbindung mit dem 
Planfeststellungsbeschluss zum Ausbau Verkehrsflughafen Berlin Schönefeld vom 
13.08.2004, erhält die in der Gemarkung Selchow, westlich der K6169 gelegene 
Verkehrsfläche (im Lageplan rot markierter Bereich) die Eigenschaft einer öffentlichen 
Straße und wird dem öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt. 
 
 
Die Einstufung erfolgt als 
 

Gemeindestraße – „Wiesenweg“ 
 
 
Flur 1, Flurstücke 122/2 teilweise, 121/2 teilweise, 114 teilweise, 115 teilweise 
 
Im Rathaus der Gemeinde Schönefeld (Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld) kann zu 
den Sprechzeiten im Dezernat II die Widmungsverfügung inklusive Begründung und 
Kartenmaterial eingesehen werden.  
 
Diese Verfügung gilt einen Tag nach Veröffentlichung als bekannt gegeben.  
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Er ist innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde Schönefeld, Der 
Bürgermeister, Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld zu erheben. 
 
 
 
Schönefeld, den 31.01.2013 
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister 
 
Im Original unterschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lageplan mit  
Darstellung des Widmungsbereiches 
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Gemeinde Schönefeld 

Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld 
 

Bekanntmachung des Bürgermeisters für den MAWV 
 
 
Hiermit weise ich auf Folgendes hin: 
 
Der Märkische Abwasser –und Wasserzweckverband (MAWV) hat am 29. November 2012 
die Wasserversorgungs- und Schmutzwasserbeitragssatzung sowie die 2. 
Änderungssatzung zur Schmutzwassergebührensatzung beschlossen. 
 
Die Satzungen sind im Amtsblatt für den Landkreis Dahme-Spreewald Nr. 34 vom 
11.12.2012, im Amtsblatt für den Landkreis Teltow-Fläming Nr. 35 vom 10.12.2012 und im 
Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree Nr. 13 vom 20.12.2012 bekannt gemacht worden. 
 
 
Dr. U. Haase 
Bürgermeister 
 
Im Original unterschrieben. 
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Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 30.01.2013 
 
Datum Nr. Inhalt des Beschlusses Bemerkungen 
30.01.2013 01/2013 Beschluss über die Vergabe von Straßennamen im 

Ortsteil Schönefeld – Wohngebiet „Wohnen am Park“ 
 

 02/2013 Beschluss über die Abwägung der Stellungnahmen 
der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange 
und der Öffentlichkeit aus der frühzeitigen 
Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB zum 
Bebauungsplan 01/2012 „Transversale, 
2. Abschnitt“, Ortsteil Waltersdorf  

 

 03/2013 Beschluss zur Beteiligung nach § 3 (2) und § 4 (2) 
BauGB zum Bebauungsplan 01/2012 „Transversale, 
2. Abschnitt“, Ortsteil Waltersdorf 

 

 04/2013 Beschluss über die Abwägung der Stellungnahmen 
der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange 
und der Öffentlichkeit aus der frühzeitigen 
Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB zum 
Bebauungsplan 02/09 „Kreisverkehr – Berliner 
Chaussee“, Ortsteil Waltersdorf 

 

 05/2013 Beschluss zur Beteiligung nach § 3 (2) und § 4 (2) 
BauGB zum Bebauungsplan 02/09, Ortsteil 
Waltersdorf 

 

 06/3013 Beschluss des Protokolls des Bauausschusses vom 
13.12.2012 

 

 07/2013 Beschluss des Protokolls des Bauausschusses vom 
10.01.2013 

 

 08/2013 Einstellung Leiter Bauhof  
 09/2013 Beschluss über den Erwerb von Grundstücken im 

Ortsteil Großziethen 
 

 10/2013 Beschluss über den Erwerb eines Grundstücks im 
Ortsteil Großziethen (Schulerweiterungsfläche 1) 

 

 11/2013 Beschluss über den Erwerb von Grundstücken im 
Ortsteil Großziethen (Schulerweiterungsfläche 2) 

 

 12/2013 Beschluss über den Erwerb von Grundstücken im 
Ortsteil Großziethen (Schulerweiterungsfläche 3) 

 

 


